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Astronomen haben e:lne erste großflächige 
Detailkarte von der Weltall-Region er­
stellt, in der unsere Galaxie, 'die Milchstra­
ße, ailg�siedelt ist. DazU hatten sie mit ei­
nem Roboter-Teleslmp die Abstände zwi­
sc�n :l�( J-.000, Galciitü�n gemessen.. · dpa 
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• Die NA"SÄ. bietet auf der 
Internetseite 
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antwrp.�fc.nasa.govjapo 
djastropix.html jeden Tag 
ein· · Panoramabild aus 
dem Kosmos an. · Mit Er­
klärung und zum Runterla­
den . 
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ten f!iwen "Turbo" füt91 All. �s·o·� . Mrltionf:m' Kilometer:;�.· Mit 

· · Nocti�d�r Entdeckung �iner �pe'm ne.uen· "Magnetopias­
Wasserquelle auf dem Mars ,_r-roa". ·Raketenantrieb -. (VA­
_q urch tfie ·R·aumsonde "Gio- �·siMR) ·k:önnt$n. Raketen. mit 
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o�s Spuren emer Ou�!le ge- ; .. sphnell-er fllegt::-d1e Ra�ete� 
d�ut.et wurden.. . · . .; . Ftanklin Chan-Dra�, Astronaut 
·,_\�i_et·ieicht k?nn·en Me.pst;:�e6': \und : Forscher .. ·�m Johnsp� 
d)�se .Sensat1on sch�elle� als ·.?,pace-C�nter , m Hou·st9:� ·_ 

gedacht in Augenschein neh-· \;Das Dihg wird 2004 zum' ers . 
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Ju� �-�?E .. Wasser auf dem Mars? 

Die Sonde Glob�I Surveyor hat auf_ dem 
Mars möglicherweise. "relativ frische" 
Spuren . von flüssigein Wasser entdeckt und. 
Wissen�cbaftler damit in Aufregung ver­
setzt. Die Spuren sind vermutlich nur eini-· 
ge hundert oCter biusend Jahre alt ·und 
nicht Hunderte von Millionen Jahren wie 
zuvor angenommen. 'dpa 
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Wasserfund gibt der Nasa wieder {\uftrieb 
Die US�Raumfahrtbehörde plant na'h viel� Rückschläg,en die �chste Mars-Mission 

Washington. Bei der Nasa .herrscht nach 
der Entdeckung der frischen Wasserspuren 

, auf ·dem Mars Euphorie. Fast vergessen 
schienen bei der Vorstellung -der For- ·, 

schungsergebnisse die peinlichen Schlap-
, pen bei den. letzten beiden Mars-Missionen· 
· ini vergangenen Jahr. Nun hofft die US­

Raumfahrtbehörde auf neuen Schwung für 
ihr M�rs-Programm. Das "Jet Propulsion 
Labor"· der N asa .in Pasadena sprach von. · 

einem möglichen Meilenstein in der Ge­
schichte der Mars-Erkundung. Eine Spre­
chetin des· für die Erforschung des Roten 
Planeten verantwortlichen Labors erklär­
te, dass die neuen Erkenntnisse demnächst 
in die weitere Planting des Mars-Pro­
gramms einfließen würäen. Die. nächste 
Mission ist bereits für 2001 geplant. 

Wie wichtig dieNasa die neuen Erkennt­
nisse nimmt, zeigt auch, dass die Regierung 
in Washington bereits vor längerem über 
die sensationellen Ergebnisse informiert 
wurde. Vize-Präsident Al Gore, der darauf 
hofft, vom kommenden Jahr an als Präsi.:. 
dent über das Budget des Mars-Programms 
zu eptscheiden, erklärte, er habe vor zwe� 
Wochen von den Wasserfunden erfahren. 

Nach Angaben derNasa zeigen die Fotos 
der- Sonde · "Global Surveyor" Rinnen in 
der Oberfläche des Planeten, die mögli­
cherweise in ,,jüngster" Vergangenheit 
flüssiges Wasser führten. D·ie Rinnen, Ka­
näle und Deltas seien vergleichsweise jung, 
da sie keine Spuren von Meteoreinschlägen 
zeigten. Chef-Wissenschaftler Ed Weiler 
erklärt�, das Wasser könne "vor tausend 
Jahren o�er vielleicht sogar gestern" dort 
geflossen sein. Bisher waren Wissenschaft­
ler davon ausgegangen, dass es vor Milliar­
den Jahren einmal Wasser auf dem Mars 
gegeben hat. Wasser in Form von 'Eis war 
vor längerem auch an den Polen nachge-
wiesen worden. 

· 

• ·L <· • ; · 

Von einem Meilenstein in .der Mars:..ForsQhung spricht die Nasa: Auf den:\ Roten Planeten floss 
in "jüngster" Verg_flngenheit Wasser.: · 

'r Bild: AP 

Die nun entdeckten Wasservorkommen 
befinden sich nach Angab�n des Wissen� 
schaftlers Michael Malin in etwa 100 bis 
400 Meter Tiefe. Auf der Oberfläche .würde 
Wasser . wegen des im Vergleich zur Erde 
100-fach geringeren Atmosphä:r:endrucks 
sofort verkochen. 

Wasser ist die Voraussetzung für die Ent_: 
wicklung von Leben .. Gerade.deshalb z.eigte 
sich Ed.Weiler von der Entdeckung begeis-: 
tert: "Wenn wir an dem ersten Ort im Uni­
versUm, an dein wip gründlich suchen, Le-

. ben fänden ( ... ), dann hat dies ·eine große 
Bedeutung für die entscheidende Frage: 
Sind wir allein?" 

Wasser ist auch wichtig für die künftige 
bemannte Erkundung des Roten Planeten. 
So könnten Astronauten das Wasser trin­
ken, die Moleküle in Sauerstoff und, Was­
serstoff spalten und damit'Luft zum Atmen 

·und Treibstoff für die Raketen erzeugen. 
Auch ließe sich der Wasserstoff in einer Art 
Batterie speichern und könnte damit Ener­
gie für Raumstationen liefern. , dpa 
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Start des Space Shuttles Endeavour 

Aufgenommen in Mainz-Bretzenheim von Ulrich Rieth. 
Das Bild zeigt das Shuttle (dunklerer Strich) und den abgestoßenen externen Tank. 

Der helle Stern rechts isty Draconis (Eltanin). Artikel auf S. 61. 
Kamera: Canon FT QL, f =50 mm; Kodak Royal Gold 1000 ASA. 
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Belichtung: ca. 1 Minute. 

EINSATZTESTS 

Global Hawk fliegt 
über Portugal 

Global Hawk, die neue Super­
Aufklärungsdrohne der US Air 
Force, führte Mitte Mai zwei Test­
flüge über den Atlantik durch. 
Nach dem Start in Eglin AFB (Flo­
rida) ging es entlang der US-Ost­
küste und dann nördlich der Azo­
ren Richtung Portugal, wo im Rah­
men der Übung "Linked Seas" Ra­
daraufnahmen gemacht wurden. 
Die Missionsdauer betrug 28 be­
ziehungsweise 14 Stunden- kein 
Problem für das von Northrop 
Grumman gebaute Fluggerät, das 
am 14. April in seiner Klasse einen 
neuen Dauerflugrekord von 31,5 
Stunden aufgestellt hatte. Kon­
trolliert wurde Global Hawk von 
Suffolk in Yirginia aus. 

GLOBAL HAWK hat seit Anfang 
1998 über SO Flüge absolviert. 

Dollar. Der am 24. Mai bekannt 
gegebene Deal, der noch der Zu­
stimmung amerikanischer Regie­
rungsbehörden bedarf, schließt die 
Übernahme von 7,3 Mrd. Dollar 
Schulden von US Airways ein. Die 
Integration beider Gesellschaften 
soll im ersten Quartal 2001 abge­
schlossen sein. In ersten Reaktio­
nen zeigten sich Finanzanalysten 
von dem Geschäft allerdings we­
nig begeistert. 
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NASA 

Pulsdetonations­
antrieb im Test 

Die US-Raumfahrtbehörde 
NASA hat mit der Entwicklung ei­
nes leichten Raketenmotors be­
gonnen, der nach dem Pulsdeto­
nationsprinzip funktioniert. Dabei 
werden Kraftstoff und Oxidator in 
einen langen Zylinder eingespritzt 
und mit einer Zündkerze zur De­
tonation gebracht. Zur Zeit er­
proben NASA-Ingenieure erste 
Technologieanteile. Dabei kommt 
eine zehn Zentimeter lange Röhre 
als Brennraum zum Einsatz, der 
für Testläufe von fünf bis zehn Se­
kunden Dauer genutzt wird. 
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